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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 24 . April .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postvenoaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet, S Bi . SS Pf .
Expedition : Sarl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Stnrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum IS Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Amtlicher Weil.
Sei » e Sö » igliche H,heit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 21 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Ministerialrath vr . Eugen von Jagemann
da » Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub des
Ordens vom Zähriuger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich pnter'm 19 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Geheimen Regierungsprofessor vr . LepsiuS an der

Universität in Berlin das Großkreuz des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 14. April d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Königlichen Kutscher Schulz im Marstall zu Berlin
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog , Na¬
mens Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen
Ludwig Wilhelm von Baden , und Seine Großher¬
zogliche Hoheit der Prinz Wilhelm von Baden
haben unter 'm 21 . d. M . gnädigst geruht , den Domänen¬
rach Altfelix zum Direktor Höchstihrer Domänenkanzlei
zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 20 . d . Mts . gnädigst geruht ,

den Hauptamtskontroleur Peter Martin bei dem Haupt¬
zollamt Mannheim zum Hauptsteueramt Freiburg und

den Hauptamtskontroleur Hermann Hofstätter bei
1>em Hauptsteueramt Lahr zum Hauptzollamt Mannheim
zu versetzen sowie

den Finanzpraktikanten Gustav Adolf Dennig von Frei¬
burg , zur Zeit mit den Geschäften eines Tabaksteuer - Kontro -
leurs bei dem Hauptzollamt Mannheim betraut , zum Haupt¬
amtskontroleur bei dem Hauptsteueramt Lahr zu ernennen .

Mittelst Allerhöchster Kabinets - Ordres vom 7 . bezw.
14 . d . Mts . ist dem Ober - und Corpsauditeur 14 . Armee¬

korps , Freiherrn v . Gillern , der Rothe - Adler - Orden
dritter Klasse mit der Schleife verliehen und der Vice-

feldwebel Fischer vom Reserse -Landwehr - Regiment (Ber¬
lin ) Nr . 35 zum Secondelieutenant der Reserve des 2 .
Badischen Grenadier - Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110
befördert worden .

Wicht-Amtlicher Wert.
8 Politische Wochenübersicht .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat in
landesväterlicher Fürsorge von den wiederholten schweren
Eisenbahn -Unfällen im Lauf des vorigen Jahres Anlaß
genommen , den Präsidenten des Großh . Finanzministeriums ,
Geheimerath Ellstätter , in einem gnädigsten Schreiben zu
beauftragen , zur Beseitigung der bei den gerichtlichen Ver -

Großherzogl . Hostheater .

— k . Karlsruhe . 21 . April . Statt des ursprünglich ange -

fggten « Fra Diavolo " wurde vergangenen Dienstag „ Fidelio "

gegeben — , ein Tausch , mit dem man wohl zufrieden sei» durfte ,
umsomehr , als derselbe nicht zum Schaden des Berthoven 'schen

Meisterwerkes ausfiel , welches verdient , daß man es wie ein

Heiligthum vor jeder Verunglimpfung bewahrt , daß man dessen

Aufführung jede mögliche Sorgfalt zuwendet . Wie oft ist nicht

schon der wunderbare , die verschiedenen Wünsche und Befürch¬
tungen von Leonore , Marzellin « , Rocco und Ja quin » zu einem

lebendigen Stimmungsbilde Verweheode Canon , die große musi¬

kalisch und psychologisch gleich meisterhaft entwickelte Solo -

fcme Leouoren 's , der wehmüthige Freude , sehnsüchtiges Ver¬

lange » nach Freiheit , zitternde Angst und schmerzliche Resigna¬
tion athmeude Gefangeneuchor , daS schaurige , mit furchtbarer

Geschäftigkeit vorwärts dringende : « Nur hurtig fort , nur

frisch gegraben ! '
, das darauf folgende wehmuthsvolle Ter¬

zett mit der unvergleichlichen , gleichsam mit stockendem musikali¬

schem Athem die Ergriffenheit Leonorcn 's schildernde Stelle :

„Da nimm' du armer Manu ! ' » das anschließende dramatisch
leidenschaftliche Quartett von der Bühne herab erklungen ! Immer
wieder zeigt sich dieselbe gewaltige , erschütternde Wirkung , immer
wieder machen uns die vier , den Inhalt des ganzen Werkes in

sich fassenden Worte : „TSdt ' erst sein Weib ! " im Innersten er¬
beben . immer wieder athmet unsere eigene Brust wie nach selbst
Lberstaodener Gefahr erleichtert auf , wenn die Trompete ihre

Hellen , schmetternden Signaltöne von der Höhe herabsendet . Dies

ist die Macht der ewig giltigeo , hohen sittlichen Idee , welche
dem « Fidelio " zu Grunde liegt , die Macht der genialen , wahr -

heitSvollen Musik Beethovens . Die bedeutungsvollste und schwie¬

rigste Partie , die heldenhafte , aufopferungsvolle Leonore , wurde

Handlungen über diese Unglücksfälle zur Sprache gebrach¬
ten Mißstände im Bereiche des Eisenbahn -Wesens geeig¬
nete Vorkehrungen unverweilt in 's Werk zu setzen , wo die
Abhilfe sofort in Angriff genommen werden kann , und
über alle tiefer eingreifenden Anordnungen Höchstdemselben
zum Großh . Staatsministerium umfassenden Vortrag zu
erstatten und die nöthig scheinenden Anträge zu unter¬
breiten .

Seine Majestät der Kaiser hat an den Reichstag
eine Botschaft gerichtet, in welcher der allerhöchste Wunsch
zum Ausdruck gebracht ist , es möge im Reichstag die
Berathung des Reichshaushalts -Etats für 1884/85 noch
während der laufenden Frühjahrssession sestgestellt
werden , um für die Wintersession die Freiheit zu ge¬
winnen , welche erforderlich ist, um die socialen Reformen
auf wirthschaftlichem Gebiete zu fördern , insbesondere in
erster Reihe das Unfallversicherungs - Gesetz zu erledigen .
Der greise Monarch , der durch den nach kurzer Krank¬
heit erfolgten Tod seines Neffen , Seiner Königlichen
Hoheit der Großherzogs von Mecklenburg -Schwerin , tief
erschüttert wurde , hat sich zum Gebrauch der Frühjahrs -
Kur nach Wiesbaden begeben, wo sich zum Besuche Seiner
Majestät nunmehr auch Ihre Königliche Hoheit unsere
Großherzogin aufhält , während Ihre Majestät die
Kaiserin zum Kurgebrauche in Baden - Baden einge¬
troffen ist.

Der deutsche Reichstag hat die zweite Berathung
des Krankenkassen- Gesetzes begonnen und den deutsch-ser¬
bischen Handelsvertrag genehmigt .

Das preußische Abgeordnetenhaus beschäftigte
sich mit den gegen die Vivisektion eingelaufenen Petitionen
und nahm , unter Ablehnung des auf motivirte Tagesord¬
nung gerichteten Antrags der Kommission einen von dem
Abg . v . Minnigerode gestellten Antrag an , welcher Be¬
schränkung der Vivisektion und die eventuelle strafrechtliche
Ahndung derselben verlangt und in diesem Sinne die Pe¬
titionen der Negierung zur Erwägung zu überweisen vor¬
schlägt.

Der ungarische Ministerpräsident Koloman Tisza er-
theilte im Pesther Unterhaus auf die Interpellation des
Abg . Helfy wegen der sogenannten Tripel -Allianz zwi¬
schen Deutschland , Oesterreich -Ungarn und Italien eine
Antwort , welche den Erörterungen des italienischen Mini¬
sters Mancini über diesen Gegenstand vollkommen ent¬
sprach , die Eintracht dek drei Mächte , ihren Wunsch , den
europäischen Frieden erhalten zu sehen, betonte und fest¬
stellte, daß von einer Tendenz des Einverständnisses der
Mächte , die ihre Spitze gegen Frankreich kehre , keine
Rede kein könne , da ja auch Frankreich , wie alle übri¬
gen europäischen Staaten , nicht daran denke , den euro¬
päischen Frieden zu stören.

Der schweizerische Bnndesrath hat das am 17 . Fe¬
bruar gegen den Bischof Mermillod erlassene Ausweisungs¬
dekret aufgehoben , überläßt dagegen auf Grund der ein¬
schlägigen Bestimmungen der Bundesverfassung den Kanto¬
nen, welchen die jura circa saera zustehen , die Entschei¬
dung über die Anerkennung des Herrn Mermillod als
Bischof von Lausanne uud Genf . Freiburg , Neuenburg und
Waadt haben diese Anerkennung schon ausgesprochen , wäh¬
rend von Genf die Entscheidung hierüber noch aussteht .

Die niederländische Kabinctskrisis scheint ihrem

Ende entgegenzugehen . Es heißt , daß Herr HeemSkerk
eine neue Liste aufgestellt und dem König , der nach Eng¬
land gereist ist, nachgesandt habe , die alle Aussicht auf
Annahme haben soll.

Der italienischen Deputirtenkammer ist die von der
Regierung nach Annahme der Wahlreform in Aussicht
gestellte Vorlage über die Provinzial - und Kommunaloer -
waltung zugegangen . Nach derselben ist das Alter von
21 Jahren , der Genuß der bürgerlichen Ehrenrechte , ein
Zensus von 5 Franken und der Nachweis , lesen und
schreiben zu können, Voraussetzung des aktiven Wahl¬
rechts , welches auch auf die Frauen ausgedehnt werden
soll . Als rveiterd wichtige Neuerung erscheint die Zulas¬
sung der Wahl des Bürgermeisters (8jnäaeo ) , der seither
in allen größeren Gemeinden von der Regierung ernannt
wurde . — In Nizza ist der frühere Herzog von Parma ,
Karl II . , gestorben , welcher im März 1849 die Regierung
zu Gunsten seines Sohnes , des i . I . 1854 ermordeten
Herzogs Karl III . niedergelegt hatte .

In Montenegro besteht die Absicht , die Hauptstadt
des Fürftenthums nach Niksics zu verlegen , nachdem schon
seit geraumer Zeit der Plan bestanden, die bisherige schwer
zugängliche Residenz Cetinje mit einem besser gelegenen
Orte zu vertauschen . Die Wahl von Niksics gilt in po¬
litischen Kreisen als ein Hinaufrücken des montenegrinischen
Verwaltungsmittelpunkts in das neue herzegowinische Ge¬
biet , während Centinje sich mehr in der dalmatinischen
Nachbarschaft befindet . Diese Wahl überrascht , weil bis¬
her , wenn von einer Verlegung die Rede war , stets an
Danilovgrad oder Podgoritza gedacht wurde .

Die Hoffnung , daß die Libanon - Frage ihrer end-
giltigen Lösung entgegengehe, hat sich nicht bestätigt . Es
scheint, daß wie England so auch Rußland die Kandidatur
Bib Dodas sür den Posten eines Gouverneurs im Liba¬
non abgelehnt hat ; inzwischen sollen einige Mächte ein
Provisorium mit Rnstem Pascha vorgeschlagen haben , aber
bei Frankreich auf entschiedenenWiderspruch gestoßen sein .
Da die Vertreter Englands und Rußlands ohne Instruk¬
tion waren , verlief die Konferenz , die am 19 . April in
Konstantinopel wieder zu einer Sitzung zusammentrat , ohne
Ergebniß . Die türkische Diplomatie befürchtet bei dieser
Sachlage den Ausbruch von Unruhen in Syrien und als
Folge derselben militärisches Einschreiten von Seiten
Frankreichs .

Im Kongo gebiet ist die französische Expedition mit
den Eingeborenen zusammengcstoßen und es sollen dabei
dis letzteren Sieger geblieben sein . In Portugal herrscht
über die französische Expedition einige Aufregung , weil
man durch dieselbe portugiesische Hoheitsrechte bedroht
glaubt . Es sind denn auch schon drei portugiesische Ka¬
nonenboote entsendet worden , die im Kongoflusse vor Anker
gegangen sind. Auf Andringen englischer Handelsplätze
wird auch England eine Expedition nach der Kongomün¬
dung abschicken . Ebenso wird vor Madagaskar ein
englisches Kriegsschiff erwartet , wo die Zahl der Stämme ,
welche sür di : Königin von Madagaskar gegen Frankreich
Partei ergreifen , sich zu vermehren scheint .

T utschland .
Karlsruhe , 23 . April . Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr

reiste Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit Seiner

von Friinlein Rahe , zum letzten Mal vor ihrem Scheiden ,
in Gesang und Spiel mir der gewohnte » edlen Charakteri¬
stik gegeben . Mit ruhigem , warmem Tone , schöner Verbindung ,
wenn auch zum Theil etwas knapper Athemvertheilung , sang die
Künstlerin namentlich das herrliche , von flehender Bitte , from¬
mer Hoffnung erfüllte Adagio der großen Soloscene im erste »
Akte , mit lebendigem Wechsel des Ausdrucks , verständnißvollen ,
theils weichen , schmerzlich erregten , theils kraftvollen , von edlem
dramatischem Feuer durchglübten Accenten die au daS künstleri¬
sche Vermögen , wie an die stimmliche Ausdauer gleich hohe An¬
forderungen stellenden vier gewaltigen Scenea des zweiten Aktes .
Es war erfreulich , daß auch die mit den nebensächlicheren Par¬
tien beschäftigten Sänger möglichst Gutes anstrebtm . Herr
Oberländer ist zwar noch lange kein Flauesten im Sinne
Beethovens , immerhin bot seine Leistung einzelne gute Momente .
So zeigte die Arie : „ In des Lebens Frühlingstagen ! " eine
größere Wärme uud Lebendigkeit , als das erstemal , und schon
der Gegensatz zwischen Vorder - und Nachsatz der ersten Periode
war mit Berständniß erfaßt : auch der Jubelrnf : „ Wer rin solches
Weib errungen ! " erklang diesmal weit innerlicher , mit bestimm¬
teren Accenten . Den übrigen Theilen seiner Partie , insbesondere
auch dem Dialog , steht Herr Oberländer noch ziemlich fremd
gegenüber ; man kann nicht resignirter , kaltblütiger in sein offe¬
nes Grab blicken, als dieser Florestan . Gestern Abend erklang
der bei eanto der Lucia in unserem Kunsttempel , wobei man den
Text vergessen muß , um sich au den lheilweise von süßem Wohl¬
laut erfüllten , ohrgefälligeo Melodien erfreuen zu können . Zam
guten Glücke erwiese » sich unsere Gesangskräfte gegen den . auf sinn¬
liche Schönheit des Tones berechneten italienischen Gesang nicht
feindselig — , in erster Reihe Herr Staudigl als Ashton , der
übrigens seinem klanglich so reizvollen , technisch so musterhaften
Gesänge durch eine größere Zügelung seiner SangcSlust , eine

zuweilen maßvollere Tongebung ein noch edleres , vornehmeres
G - Präge zu verleihen vermag .

Eine hervorragende , auch nach Gebühr durch lebhaften Beifall ,
mehrmaligen Hervorruf belohnte Leistung bot Frl . Kuhlman »
als Lucia . Verschiedene Jntonatiousschwankungen abgerechnet ,
zeigte ihre Lucia eine selbst bei so ausgesprochener Koloratur¬
befähigung überraschende virtuos : Gesangstechnik , Klarheit , Leich¬
tigkeit und Feinheit in der Ausführung des reichen Schmuck¬
werks . Während schon das zweite Finale mit dem für musikalische
Feinschmecker berechneten Triller ans dem hohen die sorgfältigste
Ausarbeitung aufwies , hatte die Künstlerin ihren Haupttrumpf für
die Wahnsinnsscene des letzten Aktes aufgespart . Einen glänzenden
Sieg errang die Sängerin namentlich in dem Wettkampf mit der
Flöte . welche auch nach einigen Takten dieWaffenhalb « ndhalb streckte
und mit liebenswürdiger , freilich musikalisch nicht ganz zu recht¬
fertigender Courtoisie hinter der Sängerin znrückblieb . Nach¬
haltigen Eindruck wird die Lucia der Frl . Kuhlmann dann machen ,
wenn sie individueller , chorak:eristischer gestaltet sein wird , wenn
ihr Gesang zur Sprache innerer Empfindung geworden ist und
speziell in der Wahnfinnsscene nicht blos die treffliche Koloratur¬
sängerin , sondern die unglückliche , in raschem Wechsel des Aus¬
drucks die seltsamsten Geistessprünge kundgebende Wahnsinnige
vor uns steht . Lebhafte Freude konnte man an der ebenso
markigen , als weichen stimme des Hrn . Speigler (Biedebeut )
haben , weniaer an der von ihm kaum versuchten Tonverbindung .
Hr . Rosenberg sang die Partie des Sir Edgar von Ravens¬
wood mit Wärme , aber unruhiger , flackernder Tongebung .

3m Schau 'pi l wu de . neu einstudirt , Baueinfeld 's Lustspiel

,. üüra . rllch und romantisch " gegeben . Das Stück zeigt bei einer

ziemlich einfachen Handlung eine große Mannigfaltigkeit aus den

Charakteren natü ' lich entwickelter komischer Situationen uud

namentlich einen lebendigen , mit witzige » Pointen reich gewürzten



Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Ludwig Wilhelm
nach Baden -Baden und begab sich dort zunächst zur Woh¬

nung Ihrer Majestät der Kaiserin von Oesterreich , Königin
von Ungarn , Allerhöchstwelche aus Anlaß des gestern statt -

gehabten Geburtstages der Erzherzogin Valerie einen

größeren Ausflug unternommen hatte , , on welchem Ihre
Majestät erst spät zurückkehrte. Seine Königliche Hoheit
haben die Glückwünsche sür Ihre Majestät die Kaiserin
schriftlich hinterlassen .

Der Großherzog und Prinz Ludwig Wilhelm fuhren
sodann zu Ihrer Majestät der Deutschen Kaiserin , bei

Allerhöchstwelcher Höchstdieselben um 5 Uhr dinirten und
dis gegen Uhr verweilten .

Heute Vormittag nahmen Seine Königliche Hoheit den

Vortrag des Staatsministers Turban entgegen und em¬

pfingen hierauf den Kammerherrn Freiherr « von Schönau -

Vehr , sowie den Ingenieur Gockel .
Nachmittags nahm der Großherzog verschiedene Vor -

träge entgegen und arbeitete dann mit dem Geheimenrath
Freiherrn von Ungern -Sternberg .

Berlin , 21 . April . Die Kaiserin hat dem Vater¬

ländischen Frauen -Zweigverein in Danzig einsausend Mark

zur Verwendung für die durch den Weichsel-Eisgang Be¬

schädigten überweisen lassen .
Der Reichskanzler hat beim Bundesrath beantragt ,

Z Mill . Zwanzigpfennigstücke einzuziehen und je zur
Hälfte in Ein - und Zwei -Markstücke umzuprägen . In
der Begründung heißt es , daß die seit der letzten Um¬

prägung von drei Millionen ( 1879 ) gemachten Wahrneh¬

mungen bestätigt haben , daß die 20 -Pfennigstücke im Ver¬

kehr nicht beliebt seien, und der Bestand der Reichsbank
an diesen Münzen steigt beständig bis März 1883 auf
9,104,000 M . , außerdem seien 1 ' /, Mill . in den preußi¬
schen Kassen, ohne Bedarf dafür ; den Bedürfnissen des
kleinen Verkehrs könne durch die Zehnpfennigstücke aus¬

reichend entsprochen werden . Die Reservebestände des

Reichs an letzteren seien seit dem Monat Oktober des

Jahres 1879 von 5,374,730 auf 4,637,730 herabgegan¬
gen . Die Ueberleitung der Nickelmünzen in den Verkehr
habe den Vortheil der Zinsenersparniß für die Reichs¬
kasse , welche als Deckung der Umprägnngskosten der Zwan¬
zigpfennigstücke gerechnet werden könne.

Durch den Reichs -HauShaltsetat für das laufende Jahr
ist bekanntlich die bisher von einem Generalkonsul wahr¬
genommene Vertretung des Deutschen Reiches bei den Frei -

staaten von Centralamerika in eine Ministerresidentur um¬

gewandelt worden . Wie die „Nat .-Ztg ." hört , wird die

neugeschaffene Stelle dem Geschäftsträger bei diesen
Staaten , Generalkonsul v . Bergen in Guatemala , über¬

tragen .
Seit kurzem « erden die Bricfsendurigen auS Deutschland nach

den Vereinigten Staaten von Amerika auf dem Wege über Bremen

nicht nur mit dem am Sonntag , sondern auch mit dem am Mist -

woch regelmäßig abgehenden Schiffe des Norddeutschen Lloyd

befördert , soweit nicht die Einhaltung eines anderen Beförderungs¬

weges vom Absender durch Vermerk auf der Briefaufschrift aus¬

drücklich verlangt wird .
Für die veränderte Briefleitung ist lediglich die Rücksicht der

Postverwaltung auf die zur Zeit meistbeschleunigte Beförde¬

rung maßgebend gewesen . Der in einzelnen Zeitungen enthal¬

tenen abweichenden Beurtheilung der Maßnahme liegt eine nicht

zutreffende Auffassung der Verhältnisse zu Grunde . Das seit dem

Jahre 1867 bestehende Vertragsverhältniß der Hamburg - Ameri¬

kanischen Packetfahrt - Aktiengesellschaft zur Reichspost ist durch

die getroffenen Anordnungen nicht aufgehoben worden ; vielmehr

gelangen mit den Hamburger Postdampfern nach wie vor alle

diejenigen Briefsendnngen nach den Vereinigten Staaten von

Amerika zur Beförderung , welche nach dem Verlangen der Ab¬

sender über Hamburg zu leiten sind , bezw . diesen Dampfern mit

Vortheil in Havre zugeführt werden können .

Berlin , 23 . April . (Tel .) Der Kronprinz und die Kron¬

prinzessin sind heute Nachmittag 2 ' /z Uhr über Leipzig ,
München nach Venedig abgereist .

Abgeordnetenhaus . Die zweite Berathung der

Verwaltungsgesetze beginnt auf den Vorschlag des Prä¬

sidenten bei § 27 (Vereinigung des Bezirksraths mit

dem Bezirks -Verwaltungsgerichte zu einem Bezirksausschuß
unter Vorsitz des Regierungspräsidenten ) . Gneist ist

gegen die Vorlage , plaidirt sür Prüfung der Vorlage

Dialog . Der Erfolg deS trefflich aufgebauten Lustspiel - war

denn auch ein sehr günstiger . obwohl die eigentliche sathrische

Spitze desselben auf die Mängel jetzt wohl überwundener , einer¬

seits allzu spießbürgerlicher , anderseits allzu romantischer An¬

schauungen gerichtet ist . Die Aufführung des Stücke » zählt zum

Besten , waS unsere Hofbühne in letzter Zeit geboten hat , ein so

frischer Humor durchwehte die einzelnen Leistungen . so lebendig

und abgerundet ging da » Ganze von statten . Zwei schon i «

Aeußern , in Haltung , Bewegungen und in der Sprache trefflich

charakterisirle gegensätzliche Gestalten wareu der Baron von

Ringelsteru deS Hrn . v . Hoxar und der R - th Zaberu deS Hrn .

Lange : der erste« von weltmännischer Eleganz . Leichtigkeit und

Feinheit , voll sprudelnden Humors , der letztere von spießbürger¬

lichem Phlegma , behäbiger Biederkeit . Meisterhaft war der

mimische Ausdruck des Hrn . Lange während der Schilderung des

täglichen BadeprogrammS durch Frau Rath Zaberu , ein Ka -

biuetstück sorgfältig ausgcarbeiteter Komik der allmälige Ueber -

gang au » der glücklichen Stimmung » ach gemachtem Schläfchen

, u dem Mismuth über das Ausbleiben Sittig 'S . Den Bade - l

kommiflär Sittig gab ein Gast . Hr . I elenko vom Stadttheater !

in Würzburg , mit großer Bühnengewaudtheit , charakteristische « i

Ausdruck . Am besten gelang ih « die Zankscene mit der schmol¬

lenden Ciicilie und verfügte er dabei eben so gut über deu Aus¬

druck komischen « ergers , als über die warmeu Töne gekränkter ^

Liebe . Hr . Rebe verlieb dem Präsidenten von Stein die ent - !

sprechende würdevolle Gemessenheit . Von deu mitwirkende » Damen

verdieoteu die meiste Anerkennung Frl . H » rtmauu (Katharina ) ,

Frau P rasch (Cäcilie ) und Frau Baldeuecker (Ritthio ) .

Frl . Hartman « zeigte diesen Abend eine humorvolle Aufgeräumt -

durch eine Sachverstandigen -Kommissi»» unter Anhörung
deS Oberverwaltungsgerichts und wünscht eine gleich¬
mäßige Verwaltungsorganisativn für alle Provinzen .
Rauchhaupt und Ha » sen sprechen für , Meyer (Bres¬
lau ) gegen die Vorlage . Fortsetzung morgen .

Wiesbaden , 21 . April . Se . Majestät der Kaiser und

Ihre König !. Hoheit die Großherzogin von Baden statteten
gestern einige Besuche ab und machten dann eine gemein¬
schaftliche Spazierfahrt . Abends nahm Se . Majestät bei

Ihrer König ! . Hoheit den Thee ein . Heute arbeitete der

Kaiser mit dem Chef des Militärkabinets , Generallieute¬
nant v . Albedyll . Wegen der Beisetzungsfeierlichkeite » in

Schwerin sind heute keine Einladungen zum Diner er¬

gangen . Der Statthalter von Elsaß -Lothringen , General -

Feldmarschall Freiherr v . Manteuffel , und der General
v . Bychelberg , Inspekteur der 3 . Feldartillerie -Jnspektion ,
sind hier eingetroffen . Morgen wird der Oberpräsident
von Hessen - Nassau , Graf zu Eulenburg , hl?r erwartet ,
um Sr . Majestät dem Kaiser über das Denkmal auf dem
Niederwald Vortrag zu halten .

Schwerin , 21 . April . Unter dem Geläute aller Glocken
und dem Donner der Geschütze erfolgte um 4 Uhr Nach¬
mittags die Beisetzung der Leiche des GroßherzogS Frie¬
drich Franz II . in der Blutskapelle des Domes . Der¬

selben war ein feierlicher Trauer . Gottesdienst in der

Schloßkirche voraufgegangen . Dem Sarge folgten die
drei Söhne des Großherzogs Paul Friedrich , Friedrich
Wilhelm und Adolph Friedrich , ihnen zur Rechten der

Kronprinz des Deutschen Reiches mit dem Feldmarschall -
Stab in der Rechten , zur Linken Großfürst Wladimir ,
dann der Großherzog von Mecklenburg - Strelitz mit dem

Prinzen Wilhelm von Preußen , ferner der Großherzog
von Hessen , der Herzog von Sachsen -Altenburg , Prinz
Albrecht von Preußen , drei Prinzen von Reuß , die Prin¬
zen Heinrich und Wilhelm von Hessen, die Erbgroßherzoge
von Oldenburg und von Sachsen -Weimar , Prinz Windisch -

grätz , Prinz Günther von Schwarzburg - Rudolstadt und
die Prinzen von Schönburg - Glauchau . Ihnen schlossen
sich an der englische Botschafter Lord Ampthill , der öster¬
reichisch -ungarische Botschafter Graf Szachenyi , der russische
Botschafter v . Saburow , der dänische Spezialgesandte
v . Löwenskiold , der württembergische Spezialgesandte ,
Generalmajor Faber du Faur , der bayrische Spezialge -

sandte Generallieutenant v . Horn , der Kriegsminister
Bronsart v . Schellendorf . Es folgten etwa 1000 Kavaliere
und Offiziere , 80 Mitglieder der Ritterschaft und 100

Geistliche. Die vcrwittwete Großherzvgin und die übrigen
fürstlichen Damen waren aus einem anderen Wege nach
dem Dom gefahren . Dort führte Se . Kaiser !. König !.

Hoheit der Deutsche Kronprinz die Großherzogin , Groß¬
fürst Wladimir die Großherzogin - Mutter , Prinz Paul
Friedrich die Großfürstin Marie . Die Ansprache im Dome

hielt Superintendent Bard . — Die Leichenparade war

zusammengesetzt aus 4 Bataillonen und einer kombinirten

Kompagnie Infanterie , 3 Batterien und 4 EskadronS

Dragoner mit Standarten bezw . Fahnen .

Stuttgart . 21 . April . Wie der „ Staatsanzeiger für
Württemberg " mittheilt , ist die Besserung in dem Befinden
des Königs eine konstante , obgleich dieselbe langsam fort¬
schreitet. Das Allgemeinbefinden ist zufriedenstellend , in /̂

dessen war die katarrhalische Affektion sehr ausgedehnt
und ist jetzt noch ein Gefühl großer Mattigkeit und An¬

gegriffenheit vorhanden . Normaler Appetit und Schlaf
sind noch nicht zurückgekehrt ; demgemäß ist für längere
Zeit große Schonung geboten und wird Sr . Majestät die

Wiederaufnahme der gewohnten Lebensweise nicht so bald

möglich sein . Der König hütete bisher das Bett und wird

daher dem heute Abend anläßlich des 200jährigen Jubi¬
läums des Ulanenregiments stattfindenden Reiter -Festspiel
nicht beiwohnen .

München , 22 . April . Der Nothstands -Ausschuß der Ab¬

geordnetenkammer lehnte den Reichsraths - Beschluß be¬

treffend die Gesammtsumme sür die Einzelbeihilfen ab
und beharrte auf 850,000 Mark . Er nahm dagegen
110,OM Mark für die Rheindämme , die Nichtrefundirung
der ganzen Summe und die Zusammensetzung der Ver¬

theilungskommissionen nach dem Reichsraths -Beschluß an .

heit und Beweglichkeit . welche um so wohlthuender berührte , als

sie dem künstlerischen Naturell dieser Schauspielerin nicht gerade

eigen zu sein scheint .

— Ir. Karlsruhe , 22 . April - Im vierten Kammermusik -Abend

der Herren Schuster , Steinbrecher , Glück und Schü¬

bel präsentirte sich eine junge Klavierspielerin : Fräulein Antonie

Bregenzer au - Mannheim . Dieselbe erwicS sich in der Aus¬

führung des Klavierpartes von Beethoven '» v - äur -Trio op . 70 ,

verschiedener Solostücke von Chopin und Paar als eine sehr

tüchtige Klavierspielerin mit gewandter Technik und einer bei so

jugendlichem Alter doppelt erfreulichen gereiften Auffassung ; nur

ist dem Anschläge der jungen Dame noch mehr Schönheit und

Weichheit zu wünschen . Fräulein Belce ließ diesen Abend auch

im Liedervortrage anzuerkenneude technische Fortschritte wahr -

ochmen ; sie faßt den Ton namentlich in der Höhe mit einer ihr

bisher durchaus fremden Bestimmtheit und Sicherheit . Um frei¬

lich Lieder wie . O versenke " vou BrahmS . . Die Nonne " von

Schubert und . Sommerabend " von Lasten richtig vorrragen zu

können , muß sie in erster Reihe vergessen lernen , daß sie Theater -

fängeriu ist . Lebhafter wohlverdienter Beifall wurde den Kon -

zertgeberu für die musterhafte Wiedergabe eines reizvollen Heyou '-

schen Quartettes (6 -äar ) gespendet .

Hr . Hof -Kapcllmeister M o t t l spielte die Liederbegleitunge » mit

feinem Berständniß ; nur in der » jungen Nonue " donnerten einige

Baßtöne so stark . als gälte es , nicht bloS mit einer einzigen

Sängerin , sondern denjeuige » eioeS ganzen Nonnenkloster » zu

rivalisiren .

Oesterreichifche Monarchie .
Wie «, 22 . April . Heute langte ein Erlaß des Justiz -

minister - wegen Strafnachsicht für die im Ringtheater -

Prozeß Verurtheilten ein . Jauner , Ritsche und Geringer
werden sofort aus der Hast entlassen . — Tilscher hat an
Rieger das schriftliche Ansuchen gerichtet , eine Entschei¬
dung des CzechenklubS darüber , ob er noch Mitglied sei,
herbeizuführen . Rieger antwortete , es könne kein Zweifel
darüber obwalten , daß Tilscher aufgehört habe , Ktubmit -

glied za sein, im eigenen Interesse möge er eine Entschei¬
dung de » Klubs nicht provoziren .

Wie », 23 . April . (Tel .) Biele Bäcker stellten die Arbeit
ein. Weitere Einstellungen sind in Aussicht . Zweihundert
Militärbäcker haben Verwendung genommen . Ein auf¬
reizende Flugschriften auSstreuender Bäckergehilfe wurde
verhaftet .

Schweig .
Bern , 21 . April . Die Wahl de- Nationalraths Aepli

(St . Gallen ) zum schweizerischen außerordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister in Wien ist nun¬
mehr erfolgt .

Frankreich.
Paris , 21 . April . Kammer . Der Bonapartist Faure

interpellirte betreffs der Unruhen im Lyceum LouiS -le-

grand . Ferry rechtfertigte das Verhalten des AnstaltS -
»orstehers . Die Kammer nahm eine einfache Tagesord¬
nung an und begann die Berathung der Vorlage betr .
die rückfälligen Verbrecher .

Die KonvertirungSkommisfion verhandelte heute Vor¬
mittag mit Ferry und Tirard . Mehrere Kommissions -

Mitglieder sprachen sich für die Konvertirung in 3proz .
Rente aus . Ferry befürwortete die unveränderte An¬
nahme der Regierungsvorlage . Ein Beschluß wurde noch
nicht gefaßt . Die Kommission beräth um 2 Uhr Nach¬
mittags abermals .

Die Kommission für die Konoertirungsvorlage verstän¬
digte sich mit dem Ministerium dahin , daß die Garantie¬
frist gegen eine neue Konversion auf 10 Jahre ausgedehnt
wird . Naquet wurde zum Berichterstatter ernannt . Die
Kammer wird den Entwurf am Montag berathen .

Marsrille , 23 . April . (Tel .) Am Sonntag Abend flog in
St . ChamaS (bei Aix) ein 3000 Kilo Pulver enthaltendes
Pulvermagazin in die Luft . Die durch die Explosion
herbeigeführte Feuersbrunst legte sieben große Nebenge¬
bäude in Asche . Es gelang nur mit großer Anstrengung ,
die Explosion eines zweiten Pulvermagazins , welche die
ganze Stadt gefährdet hätte , zu verhüten . Ein Mann
ist todt .

Toulan , 23 . April . (Tel .) Zwei Schiffe sind in Aus¬
rüstung , welche 2000 Mann Truppen nach Tongkin bringen
sollen.

(Hr»stbrita»nien .
Liverpool , 23 . April . (Tel .) Ein am Samstag auS -

gebrochenes Feuer zerstörte drei große , vorwiegend Baum¬
wolle enthaltende Magazine . Der Schaden wird auf
250,000 Pfund geschätzt .

Erste Plenarsitzung der badischen historische«
Kommission .

Karlsruhe , 21 . April . Gestern und heute war die badische

historische Kommission zu ihrer ersten Plenarsitzung versammelU
Den Verhandlungen , zu welchen sich sämmtliche Mitglieder der

Kommission , mit Ausnahme des in Urlaub befindlichen Archiv -

rathS vr . Dietz , eingefnnden batten , wohnten der Präsident de »

Großb . Ministeriums der Justiz , deS Kultus und Unterricht - ,

Hecr Nakk , Herr Geh . Referendär Frey und Herr Mini -

sterialrath vr . ArnsPerger als Vertreter der Großh . Re¬

gierung an .
Nach Erledigung einiger geschäftlichen Angelegenheiten wurde

in die Berathung der von Seiten der Mitglieder gestellten An¬

träge bezüglich der von der Kommission in Angriff zu nehmenden

wissenschaftlichen Arbeiten eingetreten . Das Ergebniß der sehr

eingehenden hierüber gepflogenen Verhandlungen war der Be¬

schluß , zunächst die nachstehend verzeichnten Themata in '» Auge

zu fassen :
1) Die Ausarbeitung eine - historisch - topographischen Ortslexi -

konS deS Großherzogthums Baden , welches , unter Ausscheidung

jedes andern Stoffes » sich nur mit der urkundlichen Feststellung
der alten uud neuen Ortsnamen beschäftigt . (Antragsteller :

Prof . vr . KranS .)
2 ) Geschichte de» badischen Gebiet - in der römischen Zeit . (Geh .

Hofrath vr . Wagner .)
3 ) Geschichte der Herzoge von Zähringen bis zum Jahre 1218 .

(Prof . vr . Simso n.)
4 ) Regesten der Herzoge von Zähringen und Teck und der

Markgrafen von Baden und Hochberg bis 1527 . (Archivdirektor
vr . Frhr . Roth v . Schreckenstrin .)

5 ) Regesten der Pfalzgrafen am Rhein vom Anfang deS Wit -

telsbach 'schen Hanse - (1214 ) bis auf König Ruprecht . (Hofrath

Prof . vr . Winkelmann .)
6) Edition aller auf daS fürstliche Haus uud da - badische Land

bezüglichen Urkunden in deutscher Sprache bis 1350 . (Archivar
vr . Baum , nu .)

7) Herausgabe aller WeiLthümer und Stadtrechte des badischen
Landes . (Baumann .)

tz) Sammlung und Herausgabe der Korrespondenzen der Mark¬

grafen von Baden in der Zeit der Rformalion und Gegenrefor¬
mation . (Geh . Archivrath vr . v . Wee ch.)

S) Dokumentirte Geschichte der schwäbische » Kreistage im 16 .
und 17 . Jahrhundert mit spezieller Berücksichtigung der badischen
Territorien . (Prof . vr . ErdmannSdörffer .)

10 ) Geschichte der Verwaltung der Markgrafschaft Baden -

Durlach während der Regierung deS Markgrafen Karl Wilhelm

(4 1738 ) . (v. Weech .)
11 ) Sammlung und Herausgabe der politischen Aorrespoodeuz

des GroßherzogS Karl Friedrich au - den Jahre » 1783 — 1806 .

(W i n k e l m a n u .)



12) Geschichte der Verwaltung de» GroßherzogthumS Baden bis

zur Ertheilung der Verfassung . (Geh . Hofrath Prof . vr . v . H » Ist .)

13) Herausgabe einer öaäeni » s»cr» , und zwar : a . Regesten

her Bischöfe von Saustao, , t>. Regesten der badischen Klöster ,
e. Geschichte de» BiSthumS Konstau, . <l . Geschichte der Abteien

Reichenau uud St . Blasien . (Krau » , »na . gleichzeitig » . Weech ,

zu ä. S i m f o n .)
14) Forschungen über die Geldgeschichte als Grundlage der

PreiSgeschichte in den SreiSakteu . Münzverordnunaeu » Verträgen ,

Abschieden und Rechnungen der Münzstätten rc . (Prof . vr . Lexis .)

15) Geschichte der mittelalterlichen Ainauzverhältnifsc in den auf

heute badischem Territorium gelegenen freien Reichsstädten (Offeu -

burg , Geugeubach , Zell am HarmerSbach , Pfullendorf , Billingen -

Ueberlinge » . Saustanz ) und »eo vorderösterreichischen Städte »

(Freiburg , Allbreisach , Reuenburg a . Rh - , Radolfzell . Bräun »

lingen ). (Geheimerath Prof . vr . KuieS .)
1«) Geschichte der Besiedelung und GewerbSthätigkeit de»

SchwarzwaldeS . (Baum « nn uud LeriS .)
Nus diesen Anträge » wurden vier Themata auSgewählt , an

deren Bearbeitung sofort herangrtreten werden soll , uud zwar -

1) die Sammlung uud Herausgabe der „ Mischen Korrespan »

denz des GroßherzogS Karl Friedrich . zu welcher Publikation

Seine Königliche Hoheit der Großherzog gnädigst die Er¬

mächtigung zu ertheilcn geruhten , unter Leitung des Professors
vr . ErdmannSdörffrr »

2) die Herausgabe der Regesten der Bischöfe von Konstanz ,

(in Verbindung mit Vorarbeiten für die übrigen Theile der Pro -

jektirtcn Laien » saera , deren Herausgabe den Herren Kraus und

v . Weech übertragen iß ) unter Leitung deS Geh . ArchivrathS
vr . v . Weech ,

3) die Herausgabe der Regesten der Pfalzgrafen am Rhein ,

unter Leitung des Hofraths Prof . vr . Wiiikelmann ,
4) die Bearbeitung einer Geschichte der Besiedelung und Ge -

werdsthätigkcit des SchwarzwaldeS , unter Leitung des Archivar -

Dr . Naumann und des Professor - vr . LexiS .
Die genannten Mitglieder der Kommission wurden ermächtigt ,

zum Zwecke dieser Arbeiten geeignete Hilfsarbeiter anzustelle » .
Bei der nächsten , im Oktober d . I . stattfindenden Plenarsitzung ,

bei welcher voraussichtlich schon über den gedeihlichen Fortgang
der eben erwähnten Arbeiten wird berichtet werden können , dürfte

wohl zu diesen Thematen noch die sofortige Inangriffnahme der

Geschichte der Herzoge van Zähringen und der Geschichte der

mittelalterlichen Finanzverhältnisse in den oben angeführten Städten

hinzulreten , sofern es gelungen sein wird , auch für diese Arbeiten

die geeigneten Kräfte zu gewinnen .
Bei diesem Anlässe wird wohl auch der Ausführung eines

Plane - näher getreten werden , welchen auf Anregung von Nau¬

mann und v . Weech die Kommission in einer Resolution gebilligt

hat , nämlich einer Durchforschung und eventuell Verzeichnung
des Inhalt - der noch ungeordneten Archive von Gemeinden , Kar »

Parationen und Privaten unseres Landes , in denen man hoffen

darf » noch manchen für die Geschichte Badens wichtigen Schatz

zu heben . Auch hier wird es wesentlich mit darauf ankommen ,
ob eS bis zum Herbst gelingt , hiezu geeignete und bereite Mit¬

arbeiter zu finden .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 23 . April . Der Landständische Ausschuß
ist heute mit der Regierungskommission zur Entgegennahme
des Berathungsmaterials im Sitzungssaals des Großh .
Finanzministeriums zusammengetreten . Die Mitglieder
des Ausschusses waren vollzählig erschienen . Zu Bericht¬
erstattern wurden die Herren Philipp Diffenä von der

Ersten Kammer und die Abgeordneten i )r . Lamey und

Friderich erwählt .

Karlsruhe , 23 - April . Der „ StaatSanzeiger " Rr . 14 vom
21 . April enthält :

1 . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner
Königliche » Hoheit deS Großherzogs : Ordensverleihung .
Medaillenverleihungen . Dienstnachrichten , ferner : Nachrichten
überdaSPost - uud Telegraphcnwesen (schon mitgetheilt ) .

v . Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden : 1) Des Großh . Ministeriums derJnstiz ,
des Kultus uud Unterricht » vom 15 . März : Die Aufnahme
von Aktuaren betr . (des G . Ed . Schenk von Gerlachsheim ) .
2 ) Deff . Ministeriums vo« 4 . April . Die allgemein wissenschaft¬
liche Vorbildung der Geistlichen betr . Als Geistliche zur stän¬
digen öffentlichen Ausübung kirchlicher Funktionen im Großher -

zogthum wurden staatlich zugelaffen : a . Evangelisch - protestan¬
tische Geistliche : I . CH . Bauer vou Wiesloch , Pfarrkandidat
1882 , L . K . V . Otto Baumgarten von Straßburg i . E „ Pfarr -

kandidar 183 -i. K . F . Hagenmcyer von Bödigheim ; d . Katholische
Geistliche : A . Braudl von München , Priester seit 1872 , F .
Lefarth von Medelau . Priester seit 1864 , H . Sandhage von
Eiisfeld , Priester seit 1882 . 3> Deff . Ministeriums vom 7. April .
Die erste juristische Staatsprüfung für das Frühjahr 1883 betr .
4) Deff . Ministeriums vom 13 . April . Die Anstellung von No¬
taren , deren Distrikte und Wohnsitze betr . 1. Von den Orten
deS Amtsgerichts - Bezirks Tauberbischossheim werden auf den
1 . Mai d . I . unter Erhaltung des Distrikts TauberbischofS -
heim 11 . in seinem jetzigen Umfange und Aufhebung de» Distrikts
Tauberbischofsheim III . die Gemeinden Gerlachsheim . Grünsfeld ,
KrenSheim , Kützbruan , Meffelhausen , Oberwittighaufeu , Poppen -

hausen . Unterwntighausen , Vilchband und Zimmen sowie die ab¬
gesonderten tzofgüter Lilach und Uhlberg mit dem Notariatssitze
in Gerlachsheim zu einem Distrikte , Gerlachsheim vereinigt . Den
Distrikt Tauberbischofsheim I . bilde » von dem genannten Zeit¬
punkte an die Gemeinden Beckstein , Brünnthal . Gerchsbeim ,
Großrinderfeld » Grünsfeldhausen . Jlmspan , Jmpfingen , Königs¬
hofen , Lauda , Marbach , Oberbalbach , Paimar . Schöllfeld »
Tauberbischcfsheim , Unterbalbach . Wenkheim und Werbachhausen
nebst dem gesonderten Hofgute Baierlhai . II . Der Distrikt Ger¬
lachsheim wird dem Notar Ferdinand v . Stern in Mannheim
übertragen . 5) Deff . Ministeriums vom 14 . April . Die Lehr -
amtLkandidaten -Prüfung pro 1883 betr . Dieselbe wird am Frei¬
tag den 27 . April d . I . ihren Anfang nehmen . 6) DeSGroßh .
Ministeriums des Innern vom IS . März . Die bezirksthier¬
ärztliche Dievstprüfung für 1883 betr . Die Thierärzte F . Arnold
in Heidelberg und A . Schluss in PhilipPSbnrg wurden zur An¬
stellung als Bezirks - Thierärzte für befähigt erklärt . 7) Deff .
Ministeriums vom 29 . März . Die Apotheke in Singen betr .
Dem Apotheker M . Maier von Rielasiugeu wurde die persön¬

liche Berechtigung zum Betrieb einer selbständige » Apotheke in
Singen verliebe « . 8) Des Großh . Ministerin « » der Fi¬
nanzen vom 4 . April . Das vierprozentige badische Eisenbahn -

Prämienanlehe » von 1867 betr . S) Deff . Miuisteriums vom 12.
April . Die Organisation der Eiseobahnbau - Behördeu betr . Die
Errichtung einer Eisenbahnban - Inspektion in Wolfach und einer
solchen in Freiburg wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Diensterlediguug : Die Obereivnehwerei Donaueschingen .
x Karlsruhe , 24 . April . In der Laubes - Gewerbehalle ist

seit Samstag da » Patheugescheok Sr . König !. Hoheit des Erb -

großherzog » für seinen Neffen , den Herzog von Schoonen ,
ausgestellt » eiu silberner Becher mit getriebener und gravirter
Ornament -Dekoration , theilweise vergoldet . Eine zierliche Krone
schmückt den Deckel. Herr Direktor Götz lieferte den Entwurf
dieses in edlem Stile gehaltenen Werkes , welches durch Herrn
Hofjuvelier L . Paar hier ausgeführt wurde .

x Karlsruhe , 22 . April . Die hiesige Gewerhehank ge¬
währt für das Jahr 1882 eine Dividende vo» 22 Mk . auf die
Aktie, zahlbar vo« 1 . Mai ab . Der Reingewinn betrug 12,565
Mk . Gegenüber dem Aktienkapital von 150,000 Mk . besitzt die
Anstalt nun eine Reserve van fast 2S Proz . mit 32,576 Mk .

Bei der Allge » . Volktbibliathek wurden iu der Woche vom
16. bis 22 . d . M . 483 Bände auSgeliehen .

Verwischte Nachrichten .
— Karlsruhe,LS . April . Der in AnSbach erscheinenden » Fränk .

Ztg ." entnehmen wir die Nachricht , baß am 21 . l . M . Iba-
Schöffengericht Regen - burg iu der Privatklagesache des Land -
gerichtS -Rath » und deS Rechtsanwalt Meyer in AnSbach gegen
Buchhändler Coppenrath in RegenSburg wegen fährlässiger
Beschimpfung des Andenkens Verstorbener zu 100 Mark Geld¬
strafe , sowie zu den Kosten verurtheilr und die Konfiskation der
inkriminirten Schrift ausgesprochen hat : „ Caspar Hauser , seine
Lebensgeschichte und der Nachweis seiner fürstlichen Herkunft .
NuS nunmehr zur Veröffentlichung bestimmten Papieren einer
hohen Person . Von . van K . RegenS¬
burg 1883 .

" DaS Strafgesetz gestattet nämlich »war nicht
mehr den Enkeln , wohl aber Kindern und Gatte » Verstor¬
bener wegen verleumderischer Beleidigungen derselben zu klagen .
Die bezeichnte Broschüre ist im wesentlichen nur eiu Plagiat
de » im Jahre 1834 erschienenen Buches » Caspar Hauser »der
der Findling , romantisch dargestellt von *** " , — eine»
Romans also , der zur Täuschung des Publikums bereit »
1840 und 1870 mit einigen Aenderungen als angeblich historische
Darlegung wieder erschienen war ; die Schrift erhebt uun
neben der Verdächtigung des Großherzogs Ludwig und der
Rüchsgräfin von Höchberg auch gegen den Vater der Prioat -
kläger , den verstorbenen Lehrer Meyer in Ansbach den Vorwurf ,
als habe er zusammen mit Lord Stanhvpe den Mord Hauser ' »
mindestens indirekt verschuldet , in welcher Beziehung übrigens
feststeht , daß von Anfang an einer der Gericklsärzte der An¬
nahme des Selbstmords Hauscr ' s zuneigte . In der Verhand¬
lung , auf welche wir zurückkommen werden , wurde die Sinn¬
losigkeit der Fabel , als sei Hauser eiu badischer Prinz gewesen ,
auf 'S neue vollständig dargelegt . Das Gericht , welches den Uu -
werth der ganzen Schrift mit entschiedenen Worten hervorhob ,
hat die Unwahrheit der inkriminirten Behauptungen festgestellt ,
aber das Handeln wider bessere » Wissen auf Seiten deS Ver¬
legers nicht als bewiesen angesehen und ihm daher nur eine Fahr¬
lässigkeit ( Nachlässigkeit in der Prüfung de » verbreiteten Preß -
erzeugniffeS) im Sinne des § 21 deS Reichs - Preßgesetzes zur Last
gelegt . Eine Verfolgung des Autors selbst ist nicht eingetretrn ,
da er unter der Anonymität sich versteckt hält ; selbst der Der -
theidiger Coppcnrath 's räumte die Möglichkeit ein, daß sein Klient
von dem Autor düpirt worden sei .

— Riga , 21 . April . In Folge der Eisstockung der Durna
sind die niedrigeren Stadttheile überschwemmt , jedoch ist eine
weitere Gefahr durch daS Hochwasser beseitigt , weil das Fahr¬
wasser unterhalb der Stadt bis zur Duenamündung eine offene
Passage ist. Die DomeSriaeS ist noch gesperrt .

Neueste Telegramme.
Berlin , 23 . April . Gegenüber der Blättermeldung , daß

der chinesische Hafenplatz Swatan in Folge fortgesetzter
feindlicher Haltung der deutschen Kriegsschiffe sich in hal¬
bem Kriegszustände befinde , verweist die „Nordd . Mg .
Ztg . " auf die amtlichen Mittheilungen über die Bewe¬
gungen der deutschen Kriegsschiffe , wonach seit Ende
Januar kein deutsches Kriegsschiff in Swatan gewesen ist.

Die „Nordd . Allg . Ztg ." bringt ferner eine Kopenha -
gener Korrespondenz , wonach gegen den Abschluß des dä¬
nisch - spanischen Handelsvertrag - ähnliche Schwierigkeiten
wie gegen den deutsch-spanischen seitens Spaniens erhoben
werden .

Berlin , 23 . April . Der Reichstag genehmigte i»
dritter Lesung den deutschserbischen Handelsvertrag und
nahm den Z 6 de» Krankenkaffen - Gesetze - (Umfang der
Krankenentschädigung , Dauer und Versagung derselben )
unter Ablehnung sämmlicher Amendements in der Kommis -
sionsfaffung an .

Die 88 1 (Kurverpflegung im Krankenhause ) , 8 (Fest -
stellungSmodus für den ortsüblichen Tagelohn ) werden
nach unerheblicher Debatte ebenfalls angenommen , des¬
gleichen dre 88 9 dis 12 nach längerer Debatte in der
Kommissionsfassung unter Ablehnung vieler Amendements .
Fortsetzung morgen .

München , 23 . April . Das Abgeordnetenhaus nahm
den Beschluß der Reichsräthe über die NothstandS -Dorlage
an , wonach 1,075,000 M . an nicht rückerstattbaren Einzelun -

terstützungen bewilligt werden sollen, lehnte aber die Ueber -
tragbarkeit der Ersparnisse ab, und genehmigte das ganze
Gesetz mit allen gegen eine Stimme . Die Kammer der
Reichsräthe stimmte der Nothstands - Vorlage nach dem
Beschlüsse der Abgeordneten zu und wurde alsbald mittelst
königlicher Ordre vertagt . Die Vertagung des Abgeord¬
netenhauses erfolgt um 4 Uhr .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler iu Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Dienst - « . 24 . April . 56 . Ab .-Vorst . Die Eine weint , die

Andere »acht , Schauspiel in 4 Akten , nach Dumanoir uud
Keranion , und neu eivstudirt : Im Wartefalo » T. Klaffe »
Lustspiel io Akt, von Hugo Müller . Anfang >/,7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 16 . April. Maria Anna Wilhelmine , V . : Ludw .

Paul . Vicewacktmeister . — 20 . April . Karolme Frieda , B . : Lcop .
R - stätter , Seffelmacker . — Karl Friedrich , L . : Josef Frank ,
Maurer . — Anna Maria , V . : Kart Sieben , Schmied . — He¬
lene Charlotte Emma , V . : Franz Ponicke , Maurerbalier . —
21 . April . Ernst Hermann , B - : K . H . Mlukert , Schreiner . —
Maria Louisa , V . : Aug Hoffmamr , Privatier . — 23 . April .
Emilie Karoline Wilhelmine , V . : Friede . Bloch , Schlosser .

Eheaufgebot . 21 . April . Moriz Eilerlohr von Konstanz ,
Jngenieurpraktikant in Offenburg mit Gertrud Sternberg von
Köln a . Rh .

Eheschließung . 23 . April . Adolf Fritz von Karlsruhe , Pcemier -
lieutenant hier , mit Anna Stütze ! von Mannheim .

Todesfälle . 20 . April . Karl Friedrich , 11 M . 22 T - , V . :
Taglöhner Karl Rank . — 21 . April . Job . Ludw . Jos . Klaup -

recht , Ehern . . Professor und Forstrath a . D . . 84 I . — Rosa ,
Ehefrau deS Bauführers Six , 52 I . — Johanna , 1 I . 2 T . »
V . : Schreiner Ed . Eidel . — 22. April . Leopold Karl . 6 I . , B . :
4 Posamentier Karl Schmidt . — 23 . April . Friedrich Boffert .
ledig , Taglöhner . 25 I . — Josef . 1 M - 2» T . . V . : K . H .
Schulz , Stalldieuer .

Bruchsal , 20. April . G . Knapp , Oberaufseher a. D . —
Thengen , 18. April . I . N . Waibel , Pfarrer , 75 I .

Witterungsausfichte » für Dienstag , 24 . April.
Bei leichten unbestimmten Winden ist ziemlich trübes Wetter

mit Niederschlägen und wenig veränderter Temveratur zu er¬
warten - Meteorologische Ceutralftatio «.

Wittrnmgsbeobachtungen der Meteorolog . Centralstatioa Karlsruhe .

. 0^ 0 Thermo «
in t).

Lbsolute
F-ucht.

« klatw »
Fnxbtic ,
Sit m

Wmv . HtrmneL.

752 .0 -I- 7 .4 4 .26 54 NE . sehr bew .
751.2 -i- 2 4 4 .19 77 NE » bedeckt
748 6 4 - 87 4 74 58 N . sehr de« .
747 .6 4 - 3 .3 541 90 N °
74S.8 4 3 .5 500 85 NE » bedeckt
742 .6 4- 8 .5 5.52 66 NEo bewölkt

lpril
1 . Rocht» « Ndr
2 . « r«,». 7Mr
. « tta«. » U»r
. « «— » a»' „
3 . « rg«. 7Mr ' )

7) Rege» --- 1
« aff erstand

.8 ww in den letzten 24 Stunden ,
de » RdetnS . Meran . 22 . April , MrgS - 3 .40 m,

— 23 . April , Mrgs . 3.61 w , gestiegen 21 «w .

Wetterkarte vom 23 . April , Morgens 8 Uhr .

z»«»e0» 775

Berlin . > W <
Oest - Krediraki. A -bO ^ ^ aktien

. Staatsbahn 574 .- Marknoten
Lombarden 257 . - Tendenz :
DiSco .-Lommao . 205 .70
L -urahütte 135',, V "
Dortmunder SS .— 5"/, Anleihe
Marienburger 117.70 StaatSdahu

317 .50

111 . 60
715 .—

Böhm . Norddahn —
! Tendenz : — .

Ueberficht der Wttternng . Unter dem Einflüsse des hohen Luftdrucks über Nordeuropa, welcher aa Intensität etwa « ab'

genommen hat , dauert im südlichen Nord - und Ostsee - Gebiete die lebhafte östliche und nordöstliche Luftströmung fort , Oxö meldes
Nordoft -Sturm . Im Südwesten ist das Barometer wieder stark gefallen . so daß eine Besserung deS Wetters zunächst noch nich*

zu erwarten ist. Ueber Centtaleuropa ist das Wetter kalt , fast überall trübe , im nordwestliche» Deutschland fällt Schnee , im süd '

westlichen Regen . Im westlichen Deutschland liegt die Temperatur bis zu S Grad unter der normalen . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige.
U .834 . Staufen . Heute

früh 1/48 Uhr starb nach
MW dreiwöchentlichem schmerz¬

lichem Krankenlager unser theurer
Gatte, Bater . Bruder

Euge « Wolf ,
Srzt dahier, im Alter von 46 Jah¬
ren 11 Monaten .

Hievon geben wir Verwandten,
Freunden und Bekannten tieferschüt¬
tert Nachricht .

Staufen, den 21 . April 1L83 .
_ Die Hinterbliebenen.

* Todesanzeige.
U .853 . Bruchsal. Freun -

den und Bekannten die
MM schmerzliche Nachricht , daß

gestern Abend nach 7 Uhr
Andreas Kiefer , Lappenwirth ,
im Alter von 48 Jahren 10 Mo¬
naten, sanft entschlafen ist.

Um stille THeilnahme bitten,
Bruchsal, den 23 . April 1883 ,

Die tieftrauernden Hinter -
_ bliebenen._

Todesanzeige.
u . 854 . Sinsheim .

Freunden und Bekannten
MM, machen wir die schmerzliche

Mittheilung , daß unser innigstge-
liebter Gatte , Vater , Sohn , Bru¬
der, Schwiegersohn , Schwager und
Onkel

Wilhelm Fleischman «,
Kkntamtmann a . D .,

nach langem schweren Leiden , Sonn¬
tag Abend 10 ' / . Uhr, im Alter von
47 Jahren sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten ,
Sinsheim , den 23 . April 1883 ,

Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen .

Anzeige.
Ich habe mich in Baden -Baden

als Arzt für Ohren -, Nasen - u.
Halskrankheite » niedergelassen .

0r . kr. Xütin, prakt . Ärzt.
Wohnung : Lichtenthalerstraße44.
Sprechstunden :

Vormittags : 10—12 Uhr täglich ,
außer Mittwoch und Samstag ;

Nachmittag « : 3 - 4 Ubr, Mittwoch
und Samstag 3—5 Uhr.

Unentgeltliche Poliklinik für « «be¬
mittelte Ohren - , Nasen- und Hals¬
kranke : Mittwoch und Samstag von
10—12V- Uhr. U . 819 . 3.

V .700 . Ein kinderloser Wittwer
Kesten Alters , ohne Geschäft , in
vollkommen unabhängiger und an¬
genehmer Lebensstellung, wünscht
sich mit einer kinderlosen Wittwe
oder einem ledigen Fräulein , nicht
über 30— 35 Jahre alt . wieder zu
verehelichen und kann seiner künf¬
tigen Lebensgefährtin, von welcher
neben ansprechendem Aeußern, eini¬
ges Vermögen , Bildung und gut-
müthiger Charakter gefordert wird,
ein sehr angenehmes Familienleben
bieten . — Ernstgemeinte Anerbieten
werden mit größter Discre -
tion behandelt , anonyme Zu¬
schriften aber nicht berücksichtigt
werden . — Gest . Anerbieten mit
Ik'.SLS . H . bezeichnet , wollen an
die Annoncen - Expeditiou von

L v r ln
Vi -ollbi » »', I . A eingesandt wer¬
den .

— Freiburg i. B. —
In der Nähe des Bahnhofes ist ein

neugebautes zweistöckiges Wohnhaus
mit Hof und Garten Wegzugs halber
zu verkaufen . In demselben wird ein
Sbezereigefchäft betrieben und be¬
trägt der Kaufpreis mit vollständiger
Luden -Einrichtnng , Mk . 18,000
Anzablung Mk . 3000 .

Gefl . Offerten » ob LI . L . 25
xostlsAoroä Lrsi dvrg i . L . U809 . 3 .

VM » OVIKX 8
reiner Wolieder

koivstsr Qualität . Lsrsituvs
„auSsn1,1i «.L1iod " .

k'
.n ?kiwd L'uüi -end Kr 100 lassen -

kabrikanten 6 . 1. van »outen L loon ,
NKS8P io NkNl.kW .

La bade« in den m°isten seine » velicatess
Oelvoiaivvaareu - und viognenbanälunxen.

Verkäuflich .
U 820 2 . Eine hellbr. ost-

>prenß. Stnte ohne Abz . . sehr
schön , 6 I . a . . 1 .71 M . h . ,

sicheres Reitpferd für jede Waffe, ohne
jeden Fehler , flotter Gänger . Näheres
bei 1*^ « , Saarourg Lothringen

I

_ Nerveuleidende _
beiderlei Geschlechts finde» aufrichtige ärztliche Belehrungen und Vorzüge
liche Heilmittel in der neu erschienenen Schrift des vr . Johnson . Dieselbe
ist betitelt: »Aerztlichcr Ratbgeber für Nerveuleidende . " Preis
75 A » U- Dieses Werkchen ist vorräthig in der

S . « raun ' schen Hofbnchhaudlung in Karlsruhe . V 696 .
!

1. War Drehungen:
Oestr . fl. 100 — Creditloose

Bukarester frS. SO — Loose

Genua frS. 150 — Loose .

Haupttreffer . Anzahlung :
fl . 1SOOOO - ^ Mk. 15 . -
ftS . SOOOO ^ Mk . 3. -

V166 . 1 .

. frS. 80000 ( L Mk . 10 . —

Lomöerger's Aörsen-Komptoir
Frankfurt a . M

Iran; ßhiistophs ^
Fußboden-Glaty - Lack.
Diese vorzügliche Compofition ist gernchloS ,
trocknet sofort nach dem Anstrich hart und
fest mit schönem gegen Nässe haltbaren Glanz ,

ist unbedingt eleganter und dauerhafter als jeder andere Anstrich . — Die
beliebtesten Sorten sind der gelbbraune Glanzlack (deckend wieOelfarbe )
und der reine Glanzlack ohne Farbezusatz .
Niederlage für w » nk »r » lb « 0 tt krrmr Okeistopd la Koriin ,

bei Vdrtutopt » 4»» 1inii > Erfinder und alleiniger Fabrikant des
V .702 . 1 . echten Fußboden- Glanz -Lack .

Holz-
"

und
.

Eichenlohrinden
"

Versteigern
V .628 . Nr . 761 . Großh . Bad . Bezirksforstei Gückingen versteigert mit

sechsmonatlicher ZahlnngSsrist — je Vormittag - 10 Uhr beginnend —
Montag , de« 30 . April - I . , im Gasthaus zur Krone in Wehr , aus
Domänenwalddistrikt Steineggberg :

5 Buchen, 33 Eichen , 3 Forlen , 17 Tannen , 510 Ster buchene, 170 Ster
eichene Scheite, 333 Ster buchene, 60 Ster eichene Prügel und 270 Ster buchenes
und eichenes Reisig ;
Dienstag , de« 1. Mai d. I , im Gasthaus zur Tanne ,« Egg , aus
Domänenwalddistrikt Maisenbardt :

215 tannene Säg - und Banholzstämme . 92 Ster tanneneS Scheit - und
Prüaelholz , sowie 1500 tannene Bengelwellcn:
Mittwoch , de« S . Mai d . I . , im Gasthof zum Löwe » in Oberhof ,
aus Domänenwalddistrikt Thimoswald :

3t tannene Sägklötze, 140 Ster Laubholz- Scheite und -Prügel , 3600 Laub-
Holz -Wellen, sowie eiwa 50 Ster uuausbereiteie Eichen - Glanzrinde .

Die Domänenwaidhüter Gallmarin in Wehr , Rufle in Rippolingen und
Brnts chi in O bcrho f zeigen die obiaen BerkauiSobjekte auf Verlausen vor.

V -665. 2 . Die Generalagent »:-
einer älteren deutschen Lebens -
Bersichevuugs -Gefellschaft ist
zu vergeben. Kautionsfcihige, mit
dem Fache vertraute Bewerber wollen
ihre Adresse unter Aufgabe von
Referenzen unter 1 . As . 8042 an
kukloif Silossv , Osrlin 8. tiV . Lin¬
sendem

U .77213 . Karlsruhe .

Ladengesuch .
Ein Ladenlokal für ein Schirmgeschäft

wird in der Kaiserstraße zu miethen ge¬
sucht. Offerten abzugeben unter Nr . 772
in der Expedition dieses Blattes .- -

Wir suchen zum sofortige «
tritt einen Lehrling

k !s >1i» avr L Dts .,
» » 1,1, »» . ln » ,

Material - u. Fardwaare« e» xevs e» detail.

Vergebung emer
Brunnenleitung .
u .84 . 1 . Die Gemeinde Wyhlen

(bad . Bahnstetion ) vergibt behufs Ver¬
besserung der Brunnenleitung im Orte
Wyhlen nachstehende Lieferungen und
Arbeiten :

Liefern und Verlegen nebst Erd -
arbcit für 155 laufende Meter
75 mm weite gußeiserne Muffen¬
röhren,

16 lfde . Meter schwiedeiserne gal-
vanisirte 30 mm Röhren»

1 Kupferseiher zu erster».
Schriftliche, versiegelte und geeignet

übrrschricbene Offerten sind bis zum
Submissionstermin , Montag de« 30 .
April d I . , Vormittags 11 Uhr ,
bei dem Gemeinderath Wyhlen ein¬
zureichen , von wo inzwischen auch die
Bedingungen gegen Einsendung von
40 Pf . Copialgebühren bezogen w : .de r
können .

Wyhlen . den 21 . April 1883 .
Der Gemeindcratb.

Mayer , Bürgermeister.
Vrobst .

<L? « r >; erttü,e NechtSpftege
Erdemweisrmg .

U . 7S8 . 2. Nr . 5247 . Baden . Emil
Wacksmuth . Musiker, in Baden , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlaßes seiner Ehefrau , Mina ,
geb. Dortmund , gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen hiergegen sind

binnen sechs Wochen
beim Unterzeichneten Gerichte zu erhe¬
ben , widrigenfalls dem Gesuche statt-
gegeben würde.

Baden , den 31 . März 1883 .
Großh . bad . AmrSgericht .

F . Müller .
Erbvorlasung.

V .663 . 1 . Bruchsal . Wilhelm
Schmitt von hier , seit Jahren an un-

dekannten Orten abwesend , ist zur Ber -
laffcnschaft seiner am 16 . Februar 1859
verstorbenenSchwester, Maria Schmitt
von hier , berufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
sich binnen

drei Monaten
von heute an zur Empfangnahme sei¬
nes Erbtheils dahier zu melden, andern¬
falls die Erbschaft Denen zufiele , denen
sie zugefallen wäre, wenn er, der Vo-
geladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte.

Bruchsal, den 6 . April 1883 .
Großh . Notar
Krrchgeßuer .

Zwangsversteigerung .
V .674 . Eberbach .

Steigerungs'
Ankündigung.

Dienstag den 8. Mar d . I . ,
Nachmittags S Uhr ,

werden im Ratbhause dahier dem Her¬
mann Sack , Schneider , in Ludwigs¬
hafen wohnhaft , die unten erwäbnteu
Liegenschaften der Gemarkung Eber -
bach in Folge richterlicher Verfügung
einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt und als Eigenthum endgiltig un¬
geschlagen , wenn wenigstens der Schä -
tznngspreis erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

1 .
8 a 96,22 ym Neurott im Breiten¬

stein . 3 . Gewann , „ eben Georg Michael
Riedinger und Hiob Slumps , Fuhr¬
mann , tax . 170 M .

2.
5 » 10,60 gm Garten am Scheuer¬

berg . 2 . Gewann , neben Michael Sauer ,
Michael Koch Erben , Jakob Schwarz
und Philipp Kappes , in 2 Item ,

110 M.
3.

1 a 77,87 gm Garten im Schmitt - ,
rain , 2. Gewann , beiderseits selbst , in
2 Item . . . 81 M .

4.
2 a 96,84 gm Garten in derStmge ,

3 Gewann , neben Joh . Leutz , Hiob
Stumpf , Jakob Slumps und Schiffer
Gg . Peter Riedinger , in 3 Item ,

102 M.
5.

12,24 gm Garten am Neckarfahrt,
neben Jakob Riedinger und Johann
Philipp Beisel . 12 M .

6 .
21,23 gm Garten am Schaafaarten ,

neben den Anstößern . . . 20 M .
7 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller und Dachzimmer und
ein zweistöckiger Hinterban mit Woh¬
nung und Remis nebst Hoftailbe an
der Kirchenstraße, neben Gottfiicd Ne >cr
und Josef Wie - chl . . 10,000 M .

Z .
5 » 10,69 gm Garten und Gras

galten im und vorn am OhrSderg ,
3 Gewann , neben Hiob Eisenhcim,
Jakob Müll :r , Jakob Gutmann und

selbst . 224 M .
Die SteigerungSbediugungen können

bei dem Unterzeichneten eingefeheu oder
in Abschrift erhoben werden.

Eberbach , den 17. April 1883 .
Gr . BollkreckoogSbeamte:

Dietrich .
Strafrechtspflege.

Ladung .
B .6S5. I . Nr . 11,701 . Freiburg .

Andrea- Brand von Opfingen und
Jakob Friedrich Kiechle von da. beide
zuletzt m Opfingen , werden beschul-
oigt , als Wehrpflichtige in der Ab¬
sicht , sich dem Eintritt in den Dienst
de- stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlauboiß daS Bun¬
desgebiet verlasse» oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu haben

Vergeben geaen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 4. Juni 1883 ,

Vormittags 8Vr Ubr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhand-
lung geladen .

Bei unentschuldigtcnAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bczirksamte zu Freiburg über die der
Anklage zu Grunde liegenden That »
fachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Freiburg , den 18. April 1883 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
Aufforderung .

V .687 . J .Nr . 6561. Offenburg .
Der Disposltionsnrlauber Füsilcr Her¬
mann Einsele der 12. Kompagnie 4.
Badischen Infanterie -Regiments Prinz
Wilhelm Nr . 112 , von Oberschopfheim,
Amts Lahr, wird hierdurch anfgesordert,
sich binnen 4 Wochen bei diesseitigem
Kommando zu steüen , widrigenfalls die
Untersuchung wegen Fahnenflucht gegen
ihn eingeleitet wird.

Offmburg , den 21 . April 1883 .
Königliches Bezirkskommando .

Ä .661 . 2. Nr . 617 . Karlsruhe .

Kothabfuhr .
Die Großh . Wasser - « . Straßen¬

bau -Inspektion Karlsruhe vergibt
im allgemeinen Submissionswege die
Abfuhr des in der Zeit vom 15. Mai
d . I . bis dahin kommenden Jahres auf
der Straße Nr . 17 , Strecke vom
Mühlburgertbar bis zur Einmündung
in die Straße Nr . s Mannheim—
Kehl , ferner vom Friedrichs- bis zum
Mühlburgerthor auf der Kriegs - und
Westendstraße. — Straße Nr . 18
nach Ettlingen bis znm Zusammen¬
treffen derselben mit der alten Rüppur -
rer Straße , — Straße Rr . 13 vom
früheren l^ urlachectbor bis Dnrlach sich
ergebenden Straßeukoths , Staubes und
Grabenanshubs . Schriftliche Ange¬
bote sind vers-blossen , portofrei und mit
obiger Aufschrift versehen längstens bis
zum 10 . Mai d . I . , Vormittags
10 Uhr , auf dem Inspektions -Bureau
„ Westendttraße 64 " einznreichen , wo bis
dahin die Vertragsbedingungen zur Ein¬
sicht der Bewerber offen liegen .

Karlsruhe , den 17 . April 1883 .
Gr . Wasser- u . Srraßenbau- Jnspektion .

H . Bär.

Bruchsteinlieferung.
V 688 . 1 . Nr . 650 . Die Großh .

Nheinbau - Inspektion Offenbnrg
vergibt auf dem Submissionswege die
Lieferung von 400 cdm Bruchsteinen für
den Kinzigbau zwischen der Straßen¬
brücke bei Kehl und der Ausmündung
in den Rhein , ferner von 70 cdm in
Nu Kehler Holzhafen. Die Vergebung
padet bei genannter Behörde statt am
28 . April d . I . » Bormitt . 10 Uhr ,bis zu welcher Zeit die Bedingungen
cingesehen werden können und die An¬
gebote schriftlich , versiegelt und mit der
Aufschrift „ Stcilllftferung " einzureichen
sind ."

U .848 . Nr . 8 .
""

Lähr
" '

Bekanntmachung .
Mit Er .uächtilunig Großh . Ober-

drrektion des Wasser- u- Straßenbaues
wird zvr Fortführung des Lagerbuchs
und Ergänzung d -r Grundstückspläne
Tagfakirr, und zwar

für Ncnnenwcier auf Montag
den 7 Mai , für Mcifenheim
auf Dienstag den 15. . für
Schutterzell auf Montag den
21 . und für Oberweier auf
Montag den 28 . Mai d . I .»

. leweils Vormittags 9 Ubr,m das dortige Rathszimmer anberaumt.Das Verzeichnist über die Verände¬
rungen im Grund eigenthum ist im Rath -
baule daselbst zur Eins- ',t der Grund¬
besitzer aufgelegt, etwaige Einwendun¬
gen gegen die beabsichtigten Einträge
können vor der Tagfahrt bei dem
Gcmeinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichnet -n vorgebrachtwerden .Die Grundbesitzer werden aufgefsr-
dcrt , noch vor der Taglahrt die nach
ß 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßurkunden u . Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbcsitte an den bezüglichen
G meindetakh abzngebcn, da sonst die¬
selben nach ß 7 levter Absatz der oben
anuelührten Vcro - l-nung aus Kosten der
betreffenden Gruudeigenthümcr beige¬
bracht werden müssen .

Lahr den 22 . tip . il 1883 .
Der Be,irksgeomcter : G . Eichrodt.

L .6SS . Karlsruhe-
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
In den HolzauSnahwetarif für de»

Verkehr der diesseitigen Station Mann¬
heim mit den Stationen der Main -
Neckar-Bahu werden mit sofortiger
Giltigkeit die Artikel :

„Holz ,eugmaffe. Holzstoff . Holzzell -
stlff (Odlliilose)"

ausgenommen .
Karlsruhe , dm 20. April 1888.

General-Direktion .
B .699 . Karlsruhe .

Großh. Bad . StaatS-
Eisenbahnen.

Zum Mitteldeutschen Tarifheft Rr . 4
ist mit Giltigkeit vom 1 . Mai l. I . der
Nachtrag XI zur Ausgabe gelaugt.
Derselbe enthält u- A . eine Aenderung
der Nomenclatur des Ausnahmetarifs
für Holz , geänderte Tarifsätze für Sta¬
tionen des ElseubahndirektiousbezirkS
Erfurt , sowie der Weimar - Geraer und
Saalbaha . ferner Tarifsätze für die in
den Verband neu einbezogenen Statio¬
nen Gifhorn , Belleben «nd RnmmelS-
burg ' (Rangirbahnhof ) .

Exemplare des Nachtrags sind bei
den diesseitigen Güterexpeditione « käuf¬
lich zu erhalten

Karlsruhe , den 20 . April 1888 .
Gener al-Direktion .

V .70S. Karlsruhe .
"

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Nach der uns erst jetzt zugegangcneu
Mitlheilnug ist die unterm 3. Novem¬
ber v . I . publizirte Liefersristverlänge-
rung auf den OberikalienischmBahnen
seit dem 31 . Januar l. I . und die un¬
term 10 . November v . I . publiz-cte
Lieferfristverlängeruug auf der Gott¬
hard-Bahn feit dem 19. Januar l. I .
wieder aufgehoben.

Karlsruhe , den 22 . April 1883 .
General -Direktion.

Pfründenausschreibung .
Die auf Grund des Art . 4 Ziff. 2

und 3 des Gesetzes vom 15 . Inn : 1874
der meiner Leitung anvertrauten Alt -
katho'ikengemeinschaft zu Epfenhofen ,
Großh . Bezirksamts Bonndorf , durch
Erlaß des Großh . Ministeriums deS
Innern vom 3 September 1874 über¬
wiesene , durch den am 18 . d . M . er¬
folgten Tod deS Pfarrers Seif erledigte
katholische Pfarrpfründe wird hiermit
zur Bewerbung ausgeschrieben . Deren
jährliches Einkommen , in Geld und
GLternutzuug bestehend , beträgt 1071
Mark 86 Pfg .

Die Bewerber habe» ihre Gesuche,
welche mit den nöthigen Zeugnissen (in
Original oder beglaubigter Abschrift)
über Alt-r, Pastoroiprüfung, bisherige
Thärigkelt und sittliches Verhalte » be¬
legt sein müssen , Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog von Bade»,
Allerhöchstdessen Patronatsrechte die
Stelle untersteht , behufs der Präsen¬
tation binnen sechs Wochen einzn-
reichen .

Bon » , den 21 . April 1883 .
Joseph Hubert ReinkenS ,

katholischer Bischof."
V^ 8l7l7

"
Nr 528 . Karlsruhe .

Erledigte
Straßenwartsstelle.
Die Straßenwartsstelle auf der Land¬

straße Nr . 17 , Karlsruhe - Mühlbnrg ,
Distrikt Nr . 58 . ist in Erledigung ge¬
kommen und soll alsbald wieder neu
besetzt werden . Schriftliche Bewerbun¬
gen um diesen Dienst wollen unter An¬
schluß von Leumunds-, Vermögens - u.
Militärzeugnissen längstens bis 15. Mai
d . I . verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen auf unserem
Bureau , Westendstraße Nr . 64 dahier,
eingereicht werden . Der Gehalt beträgt
pro Jahr 480 Mark und kann bei ent-
lPrechendcrDienstleistungerhöhtwerdeu;
auch erhält der Straßenwart jeweils
nach Ablauf von drei Jahren eine»
neuen Hut und nach sechs Jahren einen
neuen Mantel

Karlsruhe , den 20. April 1683 .
Gr . Wasser- u Straßenbau-Inspektion .
_ H . Bär ._"

lft849^ Ü eb^ r lin » e ».
Bekanntmachung.

Die Lagerbücher der Gemarkungen
Jllwaugc « , Birkhof . Glashütte «,
Höhreuthe , Niederweiler » . Täfern
sind aufgestellt , und werden mit Er¬
mächtigung Großh . Oberdirektion deS
Wasser - und Straßenbaues gemäß Art .
12 der AllerhöchstlandesherrlichenVer¬
ordnung vom 26 . Mai 1857 vom

Mittwoch dem SS . d. M .
an auf die Dauer von 2 Monaten zur
Einsicht der betbeiligten Grundeigen -
thümer in dem Rathszimmer zu Jll -
wan gen aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
eingetragene« Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechlsbeschaffen -
heit sind innerhalb der gegebenen Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schnstlich vorzubringen.

Ueberlmgen, den 21 . April 1888 .
Der Bezirlsgeometer :

I . Fuhrmann . *
Druck und Verlag der G . Brauu ' sche » Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage .)
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